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        1. Gott einen heiligen Tempel bauen

     Vor vielen Jahren, als meine Kinder klein waren, stand ich vor vielen Herausforderungen. Tief in meinem Herzen hatte ich die Sehnsucht, eine bessere Ehefrau, eine bessere Mutter und ein besserer Mensch zu sein. Damals hörte ich eine sehr schöne Geschichte, die mir half.
 
 Jemand kam an eine große Baustelle und sah die vielen Menschen, die dort arbeiteten. Es sah aus, als würden sie etwas Großes bauen. Manche gruben, andere trugen Holz und Ziegel, wieder andere mischten den Zement und Sand, und so weiter. Jeder war mit dem einen oder anderen beschäftigt. Er fragte einige der Arbeiter: „Was macht ihr da?“ Einer sagte: „Ich trage Ziegel.“ Ein anderer sagte: „Ich mache die Holzarbeiten.“ Wieder ein anderer sagte: „Ich mische den Beton.“ Schließlich sagte einer: „Ich bin hier der Bauleiter. Wir bauen eine Kathedrale.“
 
 Wenn wir an die banalen und alltäglichen Dinge denken, die wir als Ehefrauen und Mütter tun, könnten wir auch so reden: „Ich wechsle nur die Windeln“ oder „Ich putze nur die Wohnung“ oder „Ich koche und wasche nur das Geschirr ab.“ Aber Gott baut in uns seinen heiligen Tempel. Es ist ein wunderbares Werk, das Gott in uns tut. Wir ziehen nicht nur unsere Kinder mit seiner Hilfe für ihn auf, sondern gleichzeitig baut er in uns seinen Tempel. Unser häusliches Leben und unser Familienleben werden zur Ehre Jesu Christi aufgebaut. Und wir können ihm unsere Kinder anbefehlen, damit auch sie dasselbe herrliche Werk in ihrem Leben erfahren. Unsere Familie wird dann ein herrlicher Tempel zur Ehre Gottes sein – und unsere Kinder werden ein Teil davon sein.
 
 Gott machte mir damals Mut, in den kleinen Dingen, die ich zu Hause tue, treu zu sein, mit meinem Leben zufrieden zu sein und nicht zu denken, dass ich als Karrierefrau irgendetwas Großes tun sollte, das in den Augen der Welt bedeutend ist (denn von Beruf war ich Ärztin). Dann fand ich Freude an den einfachen Dingen, die ich zu Hause tat, weil ich wusste, dass Gott jedes Detail meines Lebens geplant hat und dass er mich kennt und alles wertschätzt, was ich für ihn tue.  
 
 Wenn wir nicht genug Schlaf bekommen, übermüdet sind oder emotional und körperlich erschöpft, können wir als Mütter manchmal diesen Blick verlieren. Dann müssen wir unsere geistliche Linse wieder scharfstellen, um die Vision von neuem klar zu sehen – und wir werden erkennen, dass der Herr ein wunderschönes Werk in unserem Leben wirkt, das eines Tages vollendet sein wird!
 
 Wenn du an einer Stickarbeit arbeitest und dir die Unterseite davon ansiehst, wird da nichts schön aussehen. Du siehst nur einen Haufen Knoten und Fäden. Auch in unserem Leben sehen wir wohl oft manche Dinge, die wir nicht verstehen. Eines Tages wird Gott uns (und der ganzen Welt) die Oberseite zeigen – die wunderschöne „Stickarbeit“, die er in unserem Leben gewirkt hat, indem er uns und unsere Kinder verändert hat durch alles, was wir im Leben durchmachten. Es wird alles seine Handarbeit sein und deshalb wird alles nur zum Lob seiner Herrlichkeit sein.
 
 Auch wenn wir jetzt Probleme mit unseren Kindern haben, wollen wir glauben, dass sie schließlich als Kinder Gottes gut geraten werden. Gott führt nicht Buch über ihre Unfolgsamkeiten. Keiner von uns ist vollkommen. Gott wird uns helfen und er wird auch ihnen helfen. Wenn wir erkennen, dass es Gott ist, der in uns wirkt, werden wir uns nicht einbilden, dass wir eine besonders gute Mutter waren oder dass wir irgendetwas perfekt vollbracht haben. Und wir werden uns nicht einbilden, dass wir andere etwas lehren können. Alles dient allein zur Ehre Gottes. Er wird am letzten Tag seine gewaltige Macht offenbaren und zeigen, dass wir trotz all unserer Schwächen, Mängel und Fehler doch an Christi Natur teilhatten.
 
 Ein weiteres Bild kommt mir in den Sinn. Jemand hat gesagt, wenn du eine kleine Münze nimmst und sie nahe genug an dein Auge hältst, kannst du die Sonne nicht mehr sehen. In gleicher Weise können manche unserer Sorgen, die Materielles, Geldverdienen und Geldsparen betreffen, unsere geistliche Sicht so trüben, dass wir das Licht Gottes nicht mehr sehen.
 
 Wir hatten in Bangalore oft Wasserknappheit. Also mussten wir sehr vorsichtig mit unserem Wasserverbrauch sein und ich war oft damit beschäftigt, Wasser für unseren Bedarf zu bevorraten. Viele solche Dinge des Haushalts nahmen meine Gedanken gefangen. Aber ich wusste, Jesus hat gesagt, dass uns eines nottut, nämlich still zu seinen Füßen zu sitzen und auf ihn zu hören, wie Maria es tat (Lukas 10,42). Aber woher sollte ich dafür die Zeit nehmen bei meinem hektischen Arbeitsalltag? Dann entdeckte ich, dass selbst bei meiner täglichen Arbeit meine Gedanken beim Herrn sein konnten. Ich konnte das Herz einer Maria haben und die Hände einer Martha. Während wir unserer täglichen Hausarbeit nachgehen, kann unser Herz doch immer darauf ausgerichtet sein, auf den Herrn zu hören.
 
 Meine große Sehnsucht als Mutter war es, meine Kinder gottesfürchtig aufzuziehen. Jedes Kind ist anders. Jede Kultur und sogar jedes Elternteil ist unterschiedlich. Wir können aus christlichen Büchern viele gute Anregungen zur Kindererziehung bekommen. Aber am Ende ist es der Herr allein, der uns helfen kann, unsere Kinder nach seinem Willen zu erziehen.
 
 Es gab eine Zeit, da ich versucht war, gottesfürchtige Mütter zu imitieren, die ich kannte oder über die ich gelesen hatte und die ihre Kinder in anderer Weise als ich erzogen. Aber ich erkannte, dass es sich nur um andere Methoden handelte. Mein Ziel war es, meine Kinder zur wahren Gottesfurcht zu führen – und ich erkannte, dass es viele Wege gibt, durch die ich dieses Ziel erreichen konnte. Also musste ich nicht blind eine Methode imitieren, die ich bei anderen sah. Auch brauchte ich nicht mutlos zu werden, wenn ich mit dieser Methode selbst nicht zurechtkam. Manches Kind reagiert vielleicht auf ein ruhiges Wort. Dann brauchen wir ihm gegenüber nicht unsere Stimme zu erheben. Aber ein anderes unserer Kinder ist vielleicht anders. Das Wichtigste ist, die Stimme Gottes zu hören. Er wird uns dabei leiten, wenn wir unseren Kindern helfen wollen.  
 
 In meinem Fall gab es noch einige andere Faktoren.  
 
 Sechs Jahre lang fanden die Versammlungen unserer Gemeinde in unserem Haus statt. Wir hatten jeden Sonntagmorgen und an drei Abenden in der Woche Versammlungen. Außerdem schauten immer wieder Leute aus der Gemeinde bei uns herein, die praktische oder medizinische Hilfe oder Gebet brauchten. Manchmal mussten wir auch Menschen in unserem Haus übernachten lassen, weil sie von weither kamen.
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